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Mark Johnson ist  Autor  und Regisseur für  Bühne und Fernsehen. Er be-
gann seine Arbei t  a ls Fi lmemacher in New York und später  a ls Cutter
in Ber l in,  wo er  d ie Produkt ionsgemeinschaft  DETEKTOR zusammen
mit  Frauke Havemann qründete.  Die Arbei t  von DETEKTOR ist  cha-
rakter is ier t  durch eine di rekte Konfrontat ion verschiedener Medi-
en.  In e iner Reihe von Projekten,  in denen Tänzer,  Schauspieler ,
Musiker und bi ldende Künst ler  in wechselnden Konstel lat ionen
mite inander arbei ten,  sucht  DETEKfOR neue Mögl ichkei ten der
Kommunikat ion aufzuspüren.  In besonderem Maß gi l t  dabei
Johnsons Interesse den extremen Arten der subjekt iven Wahr-
nehmung, der Ungleichhei t  der Sprachen/Medien und der Dy-
namik der körper l ichen Empf indungen.

Mork Johnson is on outhor and director for stoge ond televi-
sion. He begon his work os o film-moker in New York ond loter os
o cutter in Berlin, where he and Frouke Hovenonn co-founded
the production group DETEKT)R. Direct confrontotions between
vorious medio choracterize DETEKT)R's work. ln o series of pro-
jects in which chonging constellotions of doncers, octors, musi-
cions ond visuol artists colloborote with one onother, DETEKT)R
tries to trock down new possibilities for communicotion. DETEK-
T0R is porticulorly interested in extreme types of subjective pen
ception, the inequolity of longuoges ond medio, ond the dynomics of
corporeo I sensibi I itv.

,,All cotegories ore utilitorian; when they cease to be recognized os such, they be-
come obnoxious." The cotegory ,,donce" hos ceosed to be useful for me.

, ,AI le Kategor is ierungen s ind ut i l i tar is t isch;  werden s ie mehr dergestal t  wahrge-
nommen, zeigt  s ich ihre Widerwärt igkei t . "  Die Kategor ie , , Ianz" hat  ihre Nütz-
l ichkei t  für  mich ver loren.

Der theatra le Raum repräsent ier t  d ie kol lekt ive Leere.  Daher sol l te er  so brei t ,
wei t  und hoch wie mögl ich sein.  Der Raum ist  e ine aufgeladene Leere.  Ener-
gie durchströmt ihn.  Ein Fluß von Eiektr iz i tät ,  Atmung, Mögl ichkei ten,  Be-
wußtsein.  Gleich der Dunkelhei t  hat  der Raum ein ihm eigenes Leben. Erz ieht
seine Kraf t  aus dem nicht  abreißenden Aufschub, der das Begehren ste igert ,
wie der heiml iche Bl ick durch ein Fenster .  Raum ist  Erfahrung. Erfahrung is t
Atmosphäre.  Begehren eine s ich in der Leere bewegende Energie -  werdend
- und s ich im Aufgeben der Kontrol le,  der Leidenschaft  h ingebend.

Zei t  is t  musikal ische und phvsische Dauer.  Sie is t  n icht  das Thema. Das
einzige Thema ist  d ie L iebe,  d ie durch die musikal isch-physische Verzer-
rung der Zei t  ihr  Gegentei l  wird.  Zei t  is t jenes Gestohlene,  Ver lorene,  Ver-
schwendete.  Das Spiel  mi t  theatra l ischer Zei t  z ie l t  auf  d ie Unterbrechung
des durch die Zei t  scheinbar unterstützten Augenbl icks,  d iese zu oennen,
zu komprimieren,  aufzubrechen und jeder Meßbarkei t  zu entz iehen. Sie
muß aus ihrer  konsumierbaren Form befre i t  werden. Die Zei t fo lge muß
durch die er fü l l te Zel t  ( t in ing) ersetzt  werden. Erfü l l te Zei t  is t  agieren,
nicht  verkaufen oder kaufen.  Das Zie l  is t  es,  d ie Zei t  zu intensiv ieren,  uns
sie so perfekt  zu machen wie den Rhythmus des Weinens.

Narben, b laue Flecken, Überreste von Make-up,  Blut  und Sperma. , ,No
body knows anything""  Gedächtnis is t  mentale Kosmet ik.  ls t  es nicht
Schuld,  is t  es Nichts.  Die ehrenhaftesten,  begehrenswertesten Spuren
sind die Spuren der Ausschrei tung:  Narben, b laue Flecke,  Überreste von
Make-up,  Blut  und Sperma. Gesten von Liebe und Haß. Drama ist  Ver lust
der Er innerung und ihr  Zurückgewinnen in neuen Formen der Geschichts-
sch re ibu ng.

, ,Al le Kategor is ierungen s ind ut i l i tar is t isch."  Es gibt  keine Neuen Medien.
Sie wurden al le gestern er funden. Die Künste gewinnen nichts durch die
Ubernahme von Verkaufs jargons wie, ,Neue Medien' i  Al le Medien,  a l le Kör-
per berei ten Lust .  Sie produzieren Abhängigkei ten.  Sie s ind ebenbürt ig.  Es
gibt  s ie a l le in kraf t  e iner Energie des Exzesses" Al le Medien schüren Begeh-
ren,  s ie verbrennen überschüssige Energie.  Es geht  um das Erzeugen von In-
t imi tät .  Es geht  darum, stet ig von Liebe zu t räumen. Technologie bedeutet  e i -
nen veränderten Bl ickwinkel  auf  den 0r t  der Wahrhei t .  Das Spektakel  gebier t
seine eigenen Werkzeuge. Wir  müssen s ie aus den Läden plündern und unse-
ren Herzen dienstbar machen!
(Übersetzung aus dem Engl ischen: Judi th Brückmann)
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The theotricol spoce represents the collective void, therefore, it should be os
lorge, wicle ond high as possible. The spoce is o chorged void. Energy moves
through it. The flux of electricity breothing, possibilities, conscience. Like dork-
nesS fhe spoce hos o life of its own. lts drows its power from the constont
stote of deloy, which increoses desire, like o clondestine look through o win-
dow. The spoce rs experience. Experience is otmosphere. Desire is energy
moving in the void, becoming, losing control to possion.

Time is music ond physicol continuity. lt is not o subject. The only subject is
love, which through the musicolfemotionol distortion oftime con become
its opposite. Time is whot is stolen, lost wosted. The gool of using theotri-
col time is to interrupt it, stretch it, compress it, fuck it up ond generally
moke it impossible to meosure. lt hos to be freed from its comnodifiobte
form.The idea oftime hos to be reploced by timing.Timing is doing, not
sell i ng or buyi ng. The gool is to intensify time ond moke it os perfect 0s the
rhythm of crying.

Seors, bruises, remn0nts of moke up, blood ond semen. ,,No body knows
onything." Memory is mentol cosmetology. lf it isn't guilt, it 's nothing. The
most honoroble, desiroble troces ore the troces of outroge: scors, bruises,
remnonts of moke-up, blood ond semen. Gestures of love ond hote. Dromo
is loss of memory ond its recovery os new forms of history.

,,All cotegories ore utilitorion." There ore no new medio. They were oll in-
vented yesterdoy. The arts will goin nothing from coopting soles jorgon like
,,new medio'l All medio, oll bodies give pleosure.They creote oddictions.They
ore the slme- They ore only there by virtue of the energy of excess. All medio
creote desire, they burn exess energy. The whole point is to be intimote. The
whole point is to constontly drean of love. Technology signifies o chonge in

ottitude regordi ng the locus of truth. The spectacle generotes its own tools. We
hove to loot them from the shops ond moke them serve our heorts.
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